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Erſcheint:Sönntag, Dienſtag, Mittwech, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

ſeditivn: große Ritterſtratze Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements preis:

pro Quartal 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Honntag den 3. Dezember. 1882.
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heing veltte mal auf Verlangen ein Schnäpschen, ein
ueur verabreicht werden, wird von einem Gaſt
nmal ein Glas Wein oder eine Cigarre ver
ungt. Kunftig müßte der Wirth entweder die

i

ſerrt

hhlen, nämlich das Doppelte der neuen Bier

muß neben der neuen Bier auch die neue
Wein Tabak und Branntweinſteuer zahlen, und

Pei

Nite

mmen.le finden bei der großen Auflage des
ſattes die zweckentſprechendſte Verbreitung

Die Licenzſteuer.
„Mehr Geld, meine Herren, mehr

ſeld!“ mit dieſen Worten entließ Fürſt Bis
arck vor ein paar Jahren eine Anzahl von Abneten welche ſeine Gäſte auf einer ſeiner

tlamentariſchen Soirésen geweſen waren. Und
ſe Worte haben auch ſeit Jahren den Grund
n aller bei Reichstag und Landtag verſichten
eſtrebungen gebildet.
Doch trat dieſe fiskaliſche Deviſe gar zu auf

üllend in den Vordergrund, als daß ſte von Er
ſilg hätte ſein können. Jetzt iſt es ſchon ſo weit
ſommen, daß man die Steuervorlagen der Re
ſetung in parlamentariſchen Kreiſen gar nicht
ſehr Ernſt nimmt. So geht es der Vorlage
über die Einführung einer Licenzſteuer auf den

Wertrieb von Bier, Wein, Branntwein und Tabak,
helche ſoeben dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe
interbreitet worden iſt. Niemand im Abgeordneten
ſuſe hat den Glauben, daß dieſer Geſetzentwurf
ſür Annahme gelangen könnte. Ja man ſetzt
düch voraus, daß die Regierung ſehr wohl weiß,
iß ihre Vorlage nicht die mindeſten Ausſichten
h. Man zerbricht ſich nur den Kopf darüber,

Aige hat, eine ſolche Vorlage zu machen, von
r ſie von vornherein wiſſen muß, daß ſie eine

Eigentlich iſt es nicht eine, ſondern es ſind

werden. Eine beſondere Steuer wird auf den
ſwerbsmäßigen Verkauf von Bier, eine um
W Prozent höhere auf den von Wein, eine
in 50 Prozent höhere auf den Vertrieb von
Jabakfabrikaten gelegt, und der Verkauf
in Branntwein endlich ſoll die höchſte Steuer

kaufſteuer. Wer nun die Verhältniſſe im
ſaktiſchen Leben kennt, der ſteht leicht, daß
meiſten Reſtaurationen, Gaſthäuſer,
Schanklokale und ebenſo ſelbſt die kleinen
Naterialwaaren handlungen alle vier
üen Steuern zahlen müßten, wenn ſie ihren
Eſchäftsbetrieb in dem bisherigen Umfange weiter
führen wollen. Auch da, wo das Schwergewicht
es Lokales nur im Bierausſchank liegt, muß

Vrabfolgung dieſer Nebenartikel verweigern oder

u würden nicht nur weit mehr betragen als
m Wirth an dieſen Nebenartikeln verdient,

i alſintert
Bedun

in nu n h alüber ſo

hſer Artikel im Ganzen einnimmt.
dern auch mehr, als er von dem Verkauf

Das iſt überhaupt charakteriſtiſch von der vor
ſhlagenen Steuer, daß der Staat ſeinen Dribut
n dem Verkaufsgeſchäft vorwegnehinen will,

verdient oder nicht. Die Steuer ſoll nicht, wie
bei der Grundſteuer, nach dem Reineinkom
men entrichtet werden, ſondern nach der Brutto
ein nahme. Wer für 3000 Mark Bier im
Jahre verkauft, ſoll die Steuer von 3000 Mark
entrichten. Ob er daran einen kleinen Verdienſt
oder einen großen hat, ändert an der Steuer
ſumme nichts. Wer bei einem jährlichen Umſatz
von 3000 Mark nur einen kleinen Profit hat,
was beſonders bei ſolchen Verkäufern geſchehen
wird, welche Käufer aus den ärmeren Volks
klaſſen haben, muß dieſelbe Steuer zahlen, wie
der Geſchaäftsinhaber, welcher einen hohen Prozent
ſatz ſich als Gewinn berechnet, was ſolche Wirthe
können, welche ein wohlhabendes Publikum zu
Gaſten haben und die ſich in dem Verkaufspreiſe
ihrer Getraänke zugleich die höheren Miethspreiſe,
die beſſere Möblirung und die koſtſpieligere Be
dienung bezahlen laſſen müſſen. Der Wirth
muß die gezahlte Steuer natürlich auf die Preiſe
ſeiner Waaren ſchlagen, und man ſieht hieraus,
daß auch hier wieder die ärmere Bevölkerung
am ſchlechteſten fortkkommen muß.

Die Reichsverfaſſung behält die Beſteuerung
von Tabak, Bier und Branntwein ausdrücklich
dem Reiche vor. Es iſt alſo vollkommen ungeſetz
lich, eine beſondere preußiſche Bier-, Braännt
wein und Tabakſteuer aufzulegen. Nun wird
in der Begründung der Vorlage zwar ausgefüthrt,
daß die neuen Steuern ja nicht den Charakter
von Verbrauchs ſteuern hätten, ſondern den von
Gewerbeſteuern. Gerade die Bemeſſung der
Steuern nach dem Bruttoertrag nimmt ihnen
aber den Charakter von Gewerbeſteuern und reiht
ſie den Verbrauchsabgaben ein.

Und wenn es wirklich neue Gewerbeſteuern
wären, wie will man da die Beibehaltung der
alten Gewerbeſteuer neben den neuen rechtfertigen
Es wird ſonſt als Ziel der Steuerreform ver
kündigt, die Doppelbeſteuerung zu beſeitigen;
hier würde einem Theil der Gewerbetreibenden
eine dreifache Beſteuerung aufgelegt werden.

In der Motivirung der früheren Schankſteuer
vorlage, deren Ertrag den Gemeinden zu gute
kommen ſollte, wurde eine Steuer nach Art der
jetzt vorgeſchlagenen als eine chikanöſe Maßregel
verurtheilt. Nach wenigen Jahren ſchlägt man
nun vor, was damals für zu chikanös galt!

Und fürwahr, chikanös genug wäre die ganze
Veranlagung und Controle der neuen Steuer.
Wir bekamen da für jeden Kreis reſp. für jede
größere Stadt einen beſonderen, von der Regie
rung ernannten Veranlagungskommiſſar, der ſelbſt
und durch von ihm beauftragte Beamte alle Ge
ſchäfte, welche ſich mit dem Verkauf von Tabak
und geiſtigen Getränken befaſſen, unter Controle
halten kann. Jhm zur Seite ſteht eine Veran
lagungscommiſſton, welche der Kreistag reſp. die
Stadtvertretung zur Hälfte aus den eigenen Mit
gliedern, zur Hälfte aus den Steuerpflichtigen zu
wählen hat. Deren Vorſitzender wäre aber der
ſtaatliche Veranlagungskommiſſar, welchem bei
Stimmengleichheit die Entſcheidung zufällt. Dieſe
Commiſſion ſoll die Steuerpflichtigen einſchätzen;
es iſt aber gleich vorgeſehen, daß dieſelbe die
Wahrnehmung dieſer Geſchäfte aus beſtimmten

die der Steuer ſelbſt feſt. Der Kommiſſton ſoll
jeder der betreffenden Steuerpflichtigen alle Aus
künfte über ſein Geſchäft machen, und thut er das
nicht, ſo verliert er das Recht, gegen die Höhe
der Steuer zu reklamiren. Verſucht ein Steuer
pflichtiger die Steuer zu „hinterziehen“, ſo wird
er mit Zahlung des vier bis zehnfachen Betrages
der Jahresſteuer beſtraft.

Das iſt alles zuſammen ſo chikanös, daß die
betreffenden Steuerpflichtigen in eine nichts weni
ger als beneidenswerthe Lage kämen. Viele
würden es da vorziehen, ſogleich „verſtgatlicht“
zu werden.

Soweit ſind wir nun Gott ſei Dank noch nicht
Selbſt die neue Landrathskammer wird dieſe
Licenzſteuervorlage nicht annehmen. Wenn die
Konſervativen allein die Mehrheit hätten, ſo
würde dies freilich zu beſorgen ſein denn ſchon
fangen die konſervativen Blätter an, in der Vor
lage allerlei Vorzüge zu entdecken. Aber glück
licher Weiſe haben die Konſervativen und Frei
konſervativen zuſammen nicht die Mehrheit.
Und die anderen Parteien werden ſich hüten, eine
ſolche Steuer einführen zu helfen. Aber ſicher
iſt bei dem hartnäckigen Feſthalten des Fürſten
Bismarck an allen ſeinen Steuerprojecten, daß
dieſe Steuerpläne wiederkehren werden, auch wenn
ſie jetzt abgelehnt würden.

Wer dieſe und ähnliche Steuern haben
will, der braucht nur bei künftigen
Wahlen auf die Wahl von noch mehr
Konſervativen hinzuwirken!

Politiſche Aeberſicht
Eine Meldung aus Rußland bekundet, daß

die Petersburger Polizei umfangreiche Verbindun
gen revolukionärer Elemente mit Wort-
führern der Arbeiter entdeckt hat. Eine Anzahl
von Etabliſſements iſt unter beſondere Aufſicht ge
ſtellt worden mit der Ankündigung der Schließung
und militäriſchen Sperrung beim erſten bedroh
lichen Anzeichen. Es iſt erwieſen, daß am letzten
Sonntag in der Nähe der Stadt eine zahlreiche
Verſammlung ſozialiſtiſcher Elemente
ſtattgefunden hat, welche im Einklang mit wei
teren Anſtiftungen der Studenten zu handeln be
ſchloß und ſollen bereits ca. 40 Werkführer und
Perſonen ähnlicher Art in Gewahrſam ſein. Es
iſt das offenbar ein bedeutſamerer Anſchlag, den
man ſehr ernſt zu nehmen hat und der auch die
Studentenunruhen in ein anderes Licht bringt.
Das Militär iſt conſtgnirt und größere Fabriken
erhalten eigene Einquartierung, doch ſcheint man
in gewiſſen Kreiſen dem Militär ſelbſt nicht recht
zu trauen.

Die neueſten Schreckensnachrichten aus Jrland
haben der engliſchen Regierung die Augen ge
öffnet. Die optimiſtiſche und wohlwollende Auf
faſſung, die man bisher feſtzuhalten ſuchte, hält
ſolchen Vorgängen gegenüber nicht Stand, und
ſowohl Gladſtone als ſein Stagtsſecretär für
Jrland Trevelyan ſehen ſtch genöthigt ihre
Taktik einer einſchneidenden Correctur zu unter
ziehen. Noch vor wenigen Tagen erklärte Mr.
Drevelyan im Unterhauſe man dürfe die letzten

W hsiltig, ob der Geſchaftsinhaber etwas dabei
Gründen nicht übernehmen will, dann ſetzt der
ſtaatliche Commiſſar die Höhe des Umſatzes und

Dubliner Verbrechen nicht dem allgemeinen Zu
ſtande in Jrland zur Laſt legen, man müſſe einen



Unterſchied machen zwiſchen politiſchenund agrariſchen
Verbrechen, und die Abnahme der letzteren zeige,
daß die Beruhigung erfreuliche Fortſchritte mache
Jn einer ganz anderen Tonart waren die Er
klärungen, die derſelbe Herr Trevelyan in der
vorgeſtrigen Unterhausſttzung abgab.

zu thun.

gender oder feſtzuſtellender Dotations- oder Ge
haltsregelungsplan eingeführt iſt, ſo unterliegt
deſſen Ausführung in Bezug auf die einzelnen be
theiligten Lehrer allerdings nicht mehr dem be
liebigen Ermeſſen der Gemeinde oder Schulge

Er wies meinde, ſondern die Regierung hat zu entſcheiden,
auf die Gefahr der in Jrland forkdauernden Agi ob bei eintretender Erledigung einer Gehaltsſtelle
tationen hin und erklärte, unter ſolchen Umſtänden der nächſt älteſte Lehrer oder ein anderer der an
ſei keine Hoffnung auf Frieden und Ordnung der Schule bereits angeſtellten Lehrer in den Ge
und ſei es unmöglich den Verbrechen Einhalt nuß des verfügbar gewordenen höheren Gehalts

Wenn ſolche Reden, wie die von Da nach Maßgabe des Dienſtalters treten ſoll, und
vitt, Healy und Redmond, in Verſammlungen der ebenſo wenig wird der Schulaufſichtsbehörde durch
nationalen Liga abgehalten würden, ſei es nöthig, den Dotationsplan eine Nöthigung auferlegt, die
dieſelben zu verbieten. Wenn die engliſche ſſchulunterhaltungspflichtige Gemeinde anzuhalten,
Regierung aus den Dubliner Verbrechen einen bei Vakanzeintritt die Lehrer ſchlechthin in die
Anlaß und Sporn zu ſtrengerer Wachſamkeit ent Einkommenverbeſſerung zuzulaſſen. Nach den be
nimmt, ſo werden jene traurigen Vorgänge auch ſtehenden Vorſchriften ſoll bei Anſtellungen mehr
ihr Gutes gehabt haben. In derſelben Unter auf Treue, Fleiß und Geſchicklichkeit als auf
hausſitzung wurden ferner von der Miniſterbank Dienſtalter geſehen und nur bei gleicher Würdig
aus Mittheilungen gemacht, aus denen erhellt, keit dem letzteren der Vorzug gegeben werden, und
daß man das Vorgehen Frankreichs gegenſebenſo ſollen Beamte, welche mit Dreue, Fleiß
Madagaskar engliſcherſeits mit großer Auf und Wärme ihre Berufspflichten üben, mit Auf
merkſamkeit verfolgt. Es wurden verſchiedene munterung behandelt, dem höheren oder niederen
maritime Maßregeln aufgezählt, welche die Regie Grade ihres Amtseifers und ihrer Fähigkeit nach
rung getroffen hat, um eventuell die engliſchen ausgezeichnet und bei vorkommenden Gelegenheiten
Intereſſen in jenem Gebiete zu ſchützen Daß befördert und verbeſſert werden.
das Londoner Cabinet hierbei vorſichtig und mit
der größtmöglichſten Schonung für Frankreich zu
handeln ſucht, verſteht ſich von ſelbſt; doch wird
es die Agitation für Madagaskar, die ſich in tag 1. Dezember).

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. 12. Sitzung (Frei-

Heute beſchäftigte ſich das
England in wachſende Maße bemerklich macht, Haus mit denſenigen Theilen des Juſtizetats,
nicht ignoriren können.

Deutschland.

welche der Budgetcommiſſton nicht überwieſen
vorden ſind. Es kamen in der langen Debatte,
welche ſich über dieſen Etat entſpann, eine ganze
Reihe von Ausſtellungen und Beſchwerden, Wun

GHofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer ſchen und Befürchtungen zur Sprache, ohne daß
iſt mit dem Kronprinzen Rudolf von Oeſter in irgend welcher Beziehung eine allgemeine Ueber
reich und den übrigen hohen Theilnehmern der einſtimmung oder ein praktiſches Reſultat erreicht
Jagdparthie am Donnerstag Abend 9 Uhr worden ware. Die wichtigſten der angeregten
wohlbehälten guf Schloß Letzlingen eingetroffen. Fragen gehören vor den Reichstag, und nament
Den Abend über blieb dann die hohe Jagdge l
ſellſchaft noch zum Thee vereint.

ich wird eine von ihnen, welche vor allen anderen
Am Freitag die öffentliche Aufmerkſamkeit fortdauernd erregt,

Morgen erfolgte um Uhr der Aufbruch zur bereits morgen vom deutſchen Parlamente discutirt
Jagd.
Findermeute auf Sauen und zwar in der Ober
förſterei Letzlingen am ſchwarzen Sohl. Mittägs
12 Uhr wurde das Dejeuner im Jagdzelte einge
nommen und fand darauf im Revier Dahrenſtedt
der Oberförſterei Letzlingen noch ein Lappjagen
auf Roth und Damwild ſtatt. Um 5 Uhr er
folgte die Rückkehr nach dem Jagdſchloſſe und
fand dort um 7 Uhr das Diner ſtatt. Die
Rückreiſe nach Berlin erfolgt nach einem im
Laufe des Tages im Forſtrevier Planken abge
haltenen Jagen am Sonnabend Abend. Die
Kaiſerin hat in Folge eines von dem Vor
ſtande des Vaterländiſchen Frauen Vereins er
laſſenen Aufrufs zu Beſten der Nothleidenden in
den von der Ueberſchwemmung heimgeſuchten
Gegenden den Betrag von 2000 Mk. gezeichnet.

Mothſtandsvorlage.) Es ſind be

Dieſelbe begann mit einer Suche mit der werden. Sie betrifft die Verurtheilung Un

Bericht zu erſtatten. Seine Mittheilungen be
ſtätigten erfreulicher Weiſe die Nachrichten über
das ſtetige Sinken des Waſſers und über den der
hältnißmäßig günſtigen Verlauf des Naturereig
niſſes. Die Flut hatte zwar den bisher höchſten

fürchterliche Kataſtrophe herbeigeführt haben würde

ſich nur darum handeln, beträchtliche materielle
Verluſte durch Beiträge des Staats, der Provinz
und der Privatwohlthätigkeit zu erſetzen und üblen
ſanitären Folgen der Ueberſchweinmung vorzubeugen,
ſodann die durchbrochenen Dämme ſo wie die ge
ſtörten. Communicationen wieder herzuſtellen

Lebensmitteln 500 000 Mk. à konds peräu aus
Staatsmitteln bewilligt. Jn etwa 8 Tagen er
wartet man den erſchöpfenden Bericht des Ober
präſtdenten und wird mit entſprechenden Forde
rungen an die Landesvertretung kommen.

Das Haus bewies durch die beifällige Aufnahme
dieſer Ankündigung ſeine Bereitwilligkeit, dem
Bedürfniſſe im vollen Umfange entgegenzukommen
Zum Schluſſe ſprach der Miniſter der Bevölkerung

höchſte Anerkennung der Regierung für ihre be
ſonnene Pflichttreue und opferwillige Haltung aus

Nach dieſen Mittheilungen ſetzte das Haus die
Berathung des Juſtizetats fort, vertagte ſich aber
bald darauf bis Montag 11 Uhr. Tagesordnung
Fortſetzung der Etatsberathung

Die liberale Vereinigung des Reichstages
hat beſchloſſen, bei der Fortſchrittspartei und der
nationalliberalen Fraction eine Vorbe ſprechung
durch Delegirte über die geſchäftliche Be
haändlung des Etats zu beantragen. Das
vorgelegte Etatsgeſetz umfaßt diesmal ohne Weiteres

die Jahre 1883 1884 und 1884 1885. Die
Bundesregierungen ſind hiernach der Meinung ge
worden, daß zur Einführung der zweiſährigen
Budgetperioden nicht einmal eine Abänderung der

Stand dieſes Jahrhunderts noch um 5 em über
ſchritten, aber da kein Wind hinzutrat (der eine

ſind Unglücksfälle nicht zu beklagen und es wird

Einſtweilen ſind für die Unterbringung der be
troffenen Bevölkerung und ihre Verſorgung mit

und den Behörden der betroffenen Gegenden die

nete Bachem brachte dieſe Angelegenheit zur

Strafkammern. Natürlich benußte dieſer Centrums

Deftzit“ hinzuweiſen welches der Culturkampf
ünd andere falſche Richtungen der letzten Jahre
über Deutſchland gebracht habe. Der Miniſter
Friedberg wies nach, daß von einer Ver

ſchuldiger durch die Gerichte. Der Abgeord Beſtimmungen der Verfaſſung nothwendig ſei.
Die Dispoſitionen zwiſchen Reichstag

Sprache und betonte den doppelten Weg, den und Abgeordnetenhaus ſind zunächſt dahin
man zur Reinedur des Uebels vorgeſchlagen habe getroffen daß beide Parlamente bis Donnerstag
die Einführung der ſtaatlichen Entſchädigungs nächſter Woche alternirend tagen alſo Sonnabend
pflicht gegenüber den Betroffenen und die Wieder Dienstag und Donnerstag der Reichstag, Mon
einführung der Appellation gegen die Urtheile der tag und Mittwoch das Abgeordnetenhaus.

Die rheiniſchen Mitglider des Abgeordneten
abgeordnete, eben ſo wie ſpäter Herr Windthorſt hauſes traten vor der Freitags Sitzung zuſammen
ſelbſt, die Gelegenheit, bei Erwähnung der viel und ſetzten ein Hülfskomitee ein, welches ſich
fachen Meineide und der Ueberhandnahme der mit den rheiniſchen Local Hülfskomitees in Ver
Sittlichkeitsvergehn auf das „moraliſche bindung ſetzen ſoll.

Provinz und Amgegend.
t Einen dräſtiſchen Beweis für die Leichtgläubig

reits Anordnungen zur Ausarbeitung einer Noth und verſprach, in Bezug auf die Verhinderung
ſtandsvorlage für die überſchweinmten Rhein von Meineiden Alles zu thun, was in der Macht
gegenden ergangen, welche ſich an die ſeiner Zeit der Juſtiz liege. Bezüglich der Entſ chädigung
für Oberſchleſten ergangenen Anordnungen an unſchuldig Verurtheilter verwies der Mi
ſchließen und nur der ſpeziellen thatſachlichen
Verhältniſſe bedürfen, um zum Abſchluß zu wer t

niſter auf die morgende Verhandlung im Reichs
ag, wo der Staatsſecretär des Juſtizamts, der

den, ſo daß gewiſſermaßen der Rahmen der künſ im Beſitz des betreffenden Materials ſei, ſich ein
tigen Vorlage gegeben iſt.

ſeinen geſtrigen Mittheilungen im Abgeordneten

Die Sitzung des gehend äußern werde. Die Vortheile und Nach
Stagtsminiſteriums, auf welche der Miniſter bei theile der Reichsjuſtizreform wurden dann noch

mannichfaltig und von verſchiedenen Geſichts
hauſe Bezug nahm, fand um 1 Uhr mittags im punkten aus beſprochen.
Abgeordnetenhauſe ſtatt. In der darguf folgenden Berathung des Etats

Gnbetreff der Anſtellung, Beföre des Finanz miniſteriums verurſachte die
derung und Einkommenverbeſſerung Forderung von 135 000 Mk. als erſte Rate zur
der Lehrer) der mehrklaſſtgen Volksſchulen hat Verkleidung des königl. Schauſpielhauſes in Ber
der Herr Kultusminiſter Grundſätze aufgeſtellt, lin mit Sandſtein (wofür der Geſammtkoſten
aus denen folgendes von Intereſſe iſt. Zur zweck anſchlag ſich auf 288 000 Mk. beziffert) eine
mäßigen Einrichtung mehrklaſſtger ſtädtiſcher Schulen ängere Diseuſſton. Die Bewilligung erfolgte
iſt ein ſtufenweiſes Aufſteigen der Gehaltsſatze ſchließlich mit ſehr großer Mehrheit. Einen Geſetz
für die Lehrer durch planmäßige Abſtufung der entwurf über die Ausgabe von Staatspapieren
Lehrergehälter bezw. durch Einführung von Dienſt- au porteur kündigte der Miniſter Schol z noch
alterszulagen oder durch Einführung eines ge für dieſe Seſſion an.
miſchten Syſtems der Gehaltsregelung nothwendig
damit die älteren Lehrer mit dem ſteigenden Dienſte v. Puttkamer am Regierungstiſch, um
alter auch in den Genuß einer

Während der Verhandlungen erſchien Herr
übert de entſprechenden ſeine Beobachtungen in den Ueber ſchwem-

Einkommenverbeſſerung zu gelangen Ausſicht haben. mun gsgebieten des Rheins, ſo
wie überWenn ſomit ein von der Regierung zu genehmi die getroffenen und noch zu treffenden Maßregeln

mnehrung der Sittlichkeitsvergehen keine Rede ſei keit, wie ſie hier und da noch bei ſonſt ganz

aufgeklärten, gebildeten Leuten herrſcht, lieferte die
in dieſen Tagen in Dresden ſtattgehabte Ver
handlung gegen den Gärtner Ernſt Khmann,
der als rückfälliger Betrüger zu 4 Jahren Zucht
haus und 1100 Mk. Geldſtrafe ev. weitere
Monate Zuchthaus verurtheilt wurde. L halte
als Spannfuhrmann den Krieg 1870,71 mitge
macht und verbreitete ſeit anfangs d. J. das Ge
rücht, er habe während der Belagerung von Paris
in Liory einen Schatz von alten franzöſiſchen
Gold und Silbermünzen im Werthe von 600 000
Francs gefunden und denſelben vorläufig bei St.
Menehould in Sicherheit gebracht. Es fanden
ſich nicht nur Leute, die dem Betrüger behufs
Vornahme der mit Hebung des Schahes verbundenen
Reiſe Geldbeträge bis zu 300 Mk. in einzelnen
Fällen zur Verfügung ſtellten ſondern der Schwindlet
brachte auch eine Art Konſortium wohlhabender
Leute zuſammen, welche unter Führung Lehmanns
und eines Profeſſors der franzöſiſchen Sprache
im September d. J. die Reiſe von Bautzen aus
nach Frankreich antraten, ſchon in Leipzig aber
von dem Betrüger im Stiche gelaſſen wurden

n Deſſau wurde kürzlich der Commis K.
von Köthen, der vor eirca drei Monaten ſeinem
Prinzipal 3000 Mk. aus einem Brief entwendet
hatte, zu einem Jahr Gefängniß c. verurtheilt
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Seine M
ithe

iſende i nolbourne 1891. 1. Preis Silberne Noedallle.

Spielwerke
200 Stücke ſpielend mit oder ohne Expres

on, Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,
Himmelsſtimmen, Harfenſpiel 2e.

pieldosen
des S heit n di h 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren

zu erſehen i tänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums,
weint I Shreibzenge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer

i Dämme ſo hl Hlumenvaſen, EigarrenEtuis, Tabaksdoſen, Ar
ſ. wieder ſeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Portemonnaies,

i énhle, 2c, Alles mit Muſik. Stets das NeueſteUnterbriigun
ind Vorzüglichſte empfiehltd ihre Viſn zügJ. I. Uelier, Bern (Schwei2z).

à fo hen d e e n nrit Aechtheit;
In etwa irte Preisliſten ſende franco.e Bunnehzaeg annden Bericht do
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Tanzunkerricht.
m de W Kein Curſus beginnt Sonntag den 10. Dezember
rfenen Gipe Ahnittags 3. Uhr, ſür Herren und Damen im
Regierung fit h hale des Caſinv. Anmeldungen erbittet der Unter

oferwillige Hahn ſhnete. RR. Dbeling-
gen ſetzte das Hſfort verhegte i Wer an Huſten, O
e hen Fruſtſchmerzen, Feiſerkeit, Aſthma, Verſchlei

S mung Yaleweh, Zlutſpeien ekc.
igung des Rat leidet, findet durch den ächten rheiniſchen

Trauben Bruſt Honigrtſchrittspartet in

ine Vorbeſpteht Onelle und ſichere Hilfe und Linderung.-
Zu haben unter Garantie in Merſeburg bei Hrn.flehte geſt e Schultze jr., Entenplan 4; ferner in

zu heantrign Ehafſtadt bei Hin C. Apel; in Halle aS. bei
t diesmal ohne V Herren Helmboldt Co.
id 1884

Cacaou. Chocolade,
m en garantirt rein in verſchiedenſter Gualikät,
ing nothwentſ leguminogen- Chocoladezwiſchen Raſ

ſind zunäcfs e n (mit Hartenſtein'ſcher Leguminoſe),
nente bis lich empfohlen (auch zum Roheſſen) ſehr nahrhaft
agen, alſo S nd blutbildend, angenehm im Geſchmack leicht verdau
der Reichstag vereinigt in ſich ſämmtliche zu einer vollkommenen

geordneten tn nöthigen Beſtandtheile, empfiehlt
der des Ae Hchönberger, Gotthardtsſtr.ſt

en nenen. e T Mengen Tiſche re Intterts

in e ungZiehung am 15. Dezembere uhtgew.: I Equipage mit 4 Pferden, W. ea. 8000 Mk.

Looſe à 3 Mk. bei den General Agenten
Louis Zehender-Merſeburg,

Carl Krebs-Quedlinburg,
wie bei Aug. Wieſe, Guſt, Lots, Franz Setzffert,

Matto, J W. Buſchmaun S Sohn C. Louis
h nmermann, C. A Jungnickel, B. Hoffmann, i. Fa.in n r Squibe jan in Verſeburg J Langen

nern rn ig in Lauchſtädt, Reſtaur. Schmidt in Lützen,
r zu 4 Jahr C Demand in Lauchſtädt, Rob. Scheibe in

Frgfe ß hen i en.ldſtra ben
eilt wir e en fallenfie Von ärztlichen Autoritäten empfohlen!
an n Spranger'getes Magen Hitter
Belagerungh un ingt ſofort Linderung bei Magenkrampf, Uebelkeit,
m e e Sabſchmerzen, Lerſchle mung Razerdrneen

g. Mogenſaure, überhaupt allen Magen und Unterleibs
enden Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren

t abſührend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vor

eduction der Gewinne ſindek nicht ſtakt.

Grof
Preiſe feſt

ohne jeden Abzug.
er Weihnachts

Ausverkauf.
Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu vortheilhaften WeihnachtsEinkäufen zu geben, habe einen großen Poſten guter Kleiderstoffe et

Ausverkauf beginnt am l. Dezember
und bietet von 50 Pf. per Meter ab reichhaltige Auswahl vorzüglicher Kleiderſtoffe zu ungewöhnlich billigen Preiſen. d

S eent, Mersehburg.

V O

Sllzu billigſten Preiſen.

Meine
Weihnachts usstellung

Spiel wra ar en
Oſſempfehle dem hochgeehrten Publikum zur geneigten Berück

Nu bat Beſonders empfehle Puppen in allen Sorten bis
um ſeinſten, Pferde zum Fahren und Schaukeln, Puppen
uben von 50 Pf. bis 7,50 Mk diverſe Gegenſtände in

Puppenſtuben, Spielſchachteln, Geſellſchaftsſpiele, Kaufladen,
Pferdeſtälle, Baukaſten c. 2c., alles in reicher Auswahl

Otto Schultze.

großer Auswahl.
Bedeutendes Sortiment feiner Herren Damen und

Kinderſtühlchen und Puppenmöbel, Luxus, Arbeits und
Blumentiſche mit und ohne Aufſatz, Blumenſtänder, Fußbänkchen. Ferner Hand
körbe, Markt, Waſch und Dragkörbe zu außergewöhnlichen billigen Preiſen bei

ist heute eröffnet
und bietet auch dieſes Jahr das
Schönſte und Eleganteſte in Korb

wagaren, Korbmnöbeln,
Puppenwagen und Puppen-
fahrſtühlchen. Beſonders mache
auf die neueſten altdeutſch vergol
deten, garnirten und ungarnirten

Schlüſſel-, Papier n. Damen
korbchen aufmerkſam, Wäſche
puſfs in Stroh, Rohr und
Holz, Notenſtänder, Zei
tungshalter, Fußkiſſen und
Spaziertäſehehen u. ſ. w. in
bekannter reicher Ausſtattung und

unten

Breitestr. 21. Meine diesſführige Breitestr. 21.
Weihnachts Ausſtellung

gebracht h Bewiett ſchnell u, ſchmerzlos öffenen Leib. Wirt Sn e n a e a Korbmachermeiſter.Schau ngen. t en Appetit ſofort wiedere
t e ſich ſe on deſondern e hnttels. Zu haben vei Herrn E. verfurth in ie Kohlenbandlung von nwoſottium n efeburg. Preis à Fl. 60 Pf. 7 I ea Zinnene c Geſundheits- Kaffeefran u Roßmarkt Ar. 12, von Dy. F. A. Günther in Langenſalza,

er n a en empfiehlt Preßkohlenſteine, aus Meuſelwitzer beſter Erſatz für Bohnenkaffeearm Kohle gepreßt, von vorzüglicher Heizkraft, zu haben bei Paul Marekscheffel Otto Schauer
Luckenauer Briquettes beſtes deutſches Fabrikatwie Reparaturen reſp. Umguß billigſt bei

Wilh. R öSS e
tvan Zinngießerei, Roßmarkt 7.

e

und prima böhmiſche Stückkohle
zu den billigſten Preiſen.

Nähmaſchinen, empfiehlt

G. Pröhl,
Roßmarkt 2, im Hofe.



Voxſchuß- Verein zu Mexſeburg,
Eingetragene Genoſſenſchaft. SSämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſton und Feſtſtellung des Guthabens für 1882 bis ſpäteſtens

Den 20. Dezember a. e. im Geſchäftslokale Markt 31 abzuliefern
Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den 1. Dezember 1882.

Vorſchuſt Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
J Bichtlevr. M. Klingebeil. A. Just.

ar mancher Kranke n vieleDie Hriginal GSingerNähmaſchinen, ne
Erſh

n hm Sonnabend

hen große R

ur Hand hätte. Es iſt daher en vhüber 4 Millionen im Gebrauch M rade an et hſind die vollkommenſten, leiſtungsfähigſten und preiswürdigſten e e e h n e ne m
2 au eichzeitig ärztlich erprobte und tauſen SMaſchinen für den Familiengebrauch und alle gewerbliche Zwecke. bewthree Bausmiter angibt, für jeden en v

Das 30 jährige Beſtehen der Fabrik und der fortwährend ſteigende l von größtem Werth. Genannte Broſchire r den
man den „Rerf

ſt bot A0 reſp

Woher ſowie in

2 z deren Text durch viele Jlluſtrationen erläuterteM Abſatz bieten Garantie für die Güte dieſer Maſchinen, wie kein i wid don digers Vttge nan ne
S anderes Fabrikat ſie aufweiſen kann. für Mk. 20 Pfg franco verſandt

S

nen.
ſuſerate finden
le die zweckentſ7 denſſher Verein zum ſche

der Vogelwelt. Poli
S Mittwoch den 6. Dezbr. er., abends n unghene

en Formen don 10 I. S Uhr

S
e

kanft man die eleganteſten

0 7 Herren u. Kinderhüute
n er nene

20
188384 un

v Berger e9 im goldenen Arm.kleine Ritterſtraße Nr. 13. Vorträge werden Seit von Herrn Dr. Rey und nen werden.

2 Herrn J. Stengel. aſet Knie umGrößte Auswahl Gäſte ſind gern geſehen. Der Vorstand gleichzeitig
W. Thienemann. ſſtesetats entin feinen Honigkuchen Vackeken Sollte Jemand von meinen Freunden t du

und Gönnern mit Cireular zu meinen envon vorzüglichem Geſchmack, auch einzeln verkäuflich, als: Dienſtag den 5. d. M. ſtattfindenden Kir n
nocoladenkuchen, Vandelkuehemn, weg. Schmans übergangen ſein, lete i

Makronenkuehen, Marcipaniebkuchenm, Sermit St NMenler

e W ungebeſtimimtweiße und braune Vürnhberger Oblatenkuchen, e er, n
Sriechische Mandielnüsse ete. ete-, e eſowie Honigkuchenſcheiben in allen gangbaren Sorten; Rabatt und Preiſe »Deutscher Hof“, h de den

wie in Halle, empfiehlt G. So Montag Schlachtefeſt. n en n knnte, aſt
l Vyenken, wo

F

e in zweijährie Kaiser Wilhelmshalle
n dieſen Verſ

Sonntag den Dezember e
nach dem Theater Tanz
wozu ergebenſt einladet Uetlichen Miß

Frau verw. Geisler. n be we
im abermals

O. nHeute Sonntag den 3. d. M., von nachmittag enhauſe
Abg. Ha3 Uhr an Tanzvergnügen, wozu ergebenſt Hineeinladet zvergung F. Tagen ln Fractio

Merſeburger Landwehr-Verein.
Anläßlich der bevorſtehenden ſilbernen Hochzeit des d Hoffin

kronprinzlichen Paares beabſichtigt der Deutſche Krieger
bund die Stiftung eines Waiſenhauſes begw. eines Walſen wen
Fonds für elternloſe Kinder ehemaliger deutſcher Sol ſt word

daten ins Leben zu rufen. ſuenl a vDer Merſeburger Landwehr Verein wird ſich mit hin dir
einem Beitrage betheiligen und zur Mehrung deſſelben wirt mwotivi

Sonntag den 3. Dezember er. abends 9 e ſegch
Abr, in der Kaiſer Wilhelms- Halle eine bereit ſt

e t en

Mit dem heutigen Tage beginnt mein

Weihnachts-Ausverkauf,
der wiederum Gelegenheit zu sehr vortheilhaften
Einkäufen bietet.

Burgstr. 8. Otto Franke,
Vorm. Movritz Seidel.

M vveranſtalten, zu welcher wir d Freunde des aHandelskammer zu Halle a S e nBillets zu Sperrſhen J 1 Mk. und nicht geſperrten neJn Gemäßheit des S 16 des Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Jebruar 1870 und auf Sitzen à 50 Pf. ſind bei den Herren Kaufleuten Wieſe t ſehr ge
Grund der Bekanntmachung vom 15. November d. J. bringe ich Werdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigten Burgſtraße, H. Schultze jr- Ritterſtr. Hutmacher hrruff
daß die Wahl von vier Mitgliedern der Handelskammer an Stele der durch Auslooſung ausſcheidendenſ meiſter Brechtel Roßmartt und an der Kaſſe zu haben. hoht b ſiſ
ne ger e ans Aug. Weinack, Banquier L. Bethcke und Commerzien Das Directorium ha n

erther, ſämm zu Halle a/S. am Unſerm Freunde inem heutigen n NerrſchFreitag den 8. Dezember cr. vormittags 10 Alhr, Lehitlehe n dent donne ehes doh n ba in
im untern großen Saale der Stadtſchützengeſellſchaft, Königsplatz hier, ſtattfinden wird. Jenny die Schnapsgläſer wackeln. n wiſ

Halle a/S. den I. Dezember 1882 Ein Nichtschnäpser- v hären 5Der Wahlkommissarius. e e r vae n habte é i uAlb. Ernſt H. 3842 4.) von P. Steſenbagen in e n d Aegehen
Hierzu eine Beilage,
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